Salonwagen 10205

Im Salonwagen 10205 reisten die Kanzler Adenauer, Erhard, Kissinger und Brandt auf ihren Fahrten durch Deutschland und das europäische Ausland. Der Eisenbahnwagen war konfortabler Salon, Arbeitszimmer und Schlafraum zugleich.

Wollen wir ihn mal näher ansehen.

Nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten 1933  stieg die Nachfrage der Reichskanzlei und deren Ministerien nach Salonwagen erheblich. Die Deutsche Reichsbahn ließ deshalb 1934 und 1935 jeweils zwei Salonwagen bauen. Die NS Machthaber waren aber mit manchen Details dieser Wagen nicht zufrieden und forderten mehr Komfort. Am 08.März.1937  gab das Reichsverkehrsministerium der Deutschen Reichsbahn den Auftrag einen modernen Dienstzug zusammenzustellen.

Der Salonwagen 10205 wurde von der Firma Wegmann & Co, in Kassel, gebaut. Diese Sonderanfertigung erhielt die Fabriknummer 33 und wurde 1937 abgeliefert, sein Beschaffungspreis betrug 390 751 Reichsmark

Ab Ende 1937  lief der Wagen dann in Hermann Görings Sonderzug. Seine vielen Ämter boten ihm Anlaß zu vielen Eisenbahnreisen. Der Wagen lief auf allen Reisen Görings durch das, von deutschen Truppen, besetzte Europa. 

Nach Kriegsende kam der Salonwagen in die Hände der amerikanischen  Besatzungskräfte. Am 02.Juli.1949  gab die amerikanische Armee den Wagen an die Deutsche Reichsbahn im vereinigten Wirtschaftsgebiet zurück.

Der Wagen, der zuerst in Frankfurt/M stationiert war, wurde dann nach Köln überstellt und wurde zum ständigen Salonwagen des Bundeskanzlers.

Nachdem 1974 ein neuer Kanzlerwagen in Dienst gestellt wurde, war der Salonwagen 10205 für neue Dienste frei. Die DB setzte ihn als Gesellschaftswagen mit Sonderausstattung ein. Privatpersonen und Firmen konnten ihn gegen eine Grundgebühr plus mindestens 20 Fahrkarten erster Klasse mieten.

Als es bei der DB um den Kanzlerwagen ab 1980 immer stiller wurde, dachte man über die Aufnahme in ein Museum nach. Naheliegend war das Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland, in Bonn. Ab Dezember 1986  haben sich Herr Bundeskanzler Helmut Kohl und der damalige Verkehrsminister  Werner Dolldinger dafür eingesetzt den Salonwagen 10205 dem Haus der Geschichte zur Verfügung zu stellen. Nachdem der Vorstand der DB Anfang 1987 zugestimmt hatte konnte die Umsetzung beginnen. Am 05.Oktober.1990 wurde der Wagen, als erstes und größtes Ausstellungsstück, in das Haus der Geschichte, in der Bonner Adenauerallee, eingelassen.
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Bundeskanzler Konrad Adenauer während einer seiner vielen Reisen
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